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Seit nunmehr mehr als vier Jahren beschäftige ich mich mit der Erstellung von einfachen 
Berechnungsprogrammen für den juristischen Anwendungsbereich. Die Programme wur­
den fast ausnahmslos zum kostenlosen Download in der jur-pc Mailbox bereitgestellt. 
Die anfänglich für das Betriebssystem DOS entwickelten Programme wurden nach und 
nach an die Windows-Oberfläche angepaßt. Einige Programme wurden ausschließlich für 
Windows erstellt und (weiter-)entwickelt. Im Februar des Jahre 1992 erhielten die jur-pc-
Abonnenten erstmals eine Zusammenstellung von Windows-Programmen als Monatsdis­
kette. Das - leider nur sehr geringe - Echo auf diese Diskettenbeilage war durchgehend po­
sitiv. 
Mein Ziel war es, den Anwendern eine Sammlung von Berechnungsprogrammen für die 
tägliche Arbeit zur Verfügung zu stellen, damit diese nicht bei Bedarf die betreffende Be­
rechnungsproblematik auf sich allein gestellt lösen müssen. Ich hoffte, durch die Offenle­
gung von Berechnungsschritten eine Standardisierung der Berechnungen und mithin eine 
größere Akzeptanz der Programme zu erreichen; es sollten Möglichkeiten für den Einsatz 
der E D V speziell bei der juristischen Tätigkeit aufgezeigt und Fehler bei der täglichen 
Routinearbeit reduziert werden. 
Nachdem jetzt mehr als ein Jahr seit der Diskettenbeilage vergangen ist, mehren sich die 
Stimmen, die erweiterte bzw. verbesserte Versionen der Programme wünschen. Gerne habe 
ich mich daher bereit erklärt, nochmalig einige Programme für die Monatsdiskette zusam­
menzustellen. Es handelt sich überwiegend um verbesserte und/oder erweiterte Versionen 
bekannter Programme. Darüber hinaus sind neue Programme hinzugekommen. Alle Pro­
gramme werden auch weiterhin in der jeweils aktuellen Fassung in der jur-pc Mailbox zum 
Download bereitgehalten. 
I m Laufe der Zeit bin ich zu der Auffassung gelangt, daß sich die Einstellung der Juristen 
zur E D V in den zurückliegenden Jahren erheblich gewandelt hat. Heute ist es nicht mehr 
erforderlich, die Einsatzmöglichkeiten der EDV, deren Fähigkeiten und Grenzen, einem 
potentiellen Anwender nahezubringen. Der gewinnbringende Einsatz der elektronischen 
Datenverarbeitung wird mittlerweile auch bei der juristischen Tätigkeit weitgehend aner­
kannt. Dies gilt unabhängig davon, ob es sich um den Arbeitsplatz eines Richters, eines 

.Rechtspflegers oder eines Rechtsanwaltes handelt. Die Diskussion hat sich fast vollständig 
hin zu der Frage verlagert, welches Programm zur Lösung einer bestimmten Aufgabe ge­
eignet und empfehlenswert ist. 
Es wäre wünschenswert, wenn meine Berechnungsprogramme hierbei einen Beitrag leisten 
können. Ich werde mich auch weiterhin bemühen, für Anregungen und Kri t ik offen zu 
sein und die Programme Veränderungen anzupassen. 
Eine kurzfristige Kontaktaufnahme - nicht nur mit mir - wi rd auch zukünftig über die 
jur-pc Mailbox möglich sein. Die kostenlos bereitgehaltenen Dienste der jur-pc Mailbox 

„ können auch weiterhin eine geeignete Plattform für den Austausch von Diskussionsbeiträ­
gen sein. Die Mailbox ermöglicht es, daß Anregungen und Kri t ik aus dem Bereich der Soft­
wareanwender unmittelbar gegenüber dem Autor eines Programms vorgebracht werden 
können. Erweiterte und verbesserte Versionen von Programmen können unter Zuhilfenah­
me der jur-pc Mailbox unmittelbar vom Softwareautor an den Anwender übermittelt wer­
den. Eine qualitative Verbesserung der Software sollte möglich sein, wenn die Anwender 
eines Programms ihre Erfahrungen in zukünftige Versionen einbringen können. 

Düsseldorf, im Juni 1993 
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